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BEGRüNDU NG ZU R KLAR$IEL L UNGS- U N D E RGAI{ZU}IGSSATZ U N G' RO ]tfr -
ITERSKIRC H EN.VAN IKU M "

Der Klarstellungs- und Ergänzungssatzufig ,, Rommerskirchen-Vanikum" wird gemäß S 34
Abs. 4 Satz 5 i.V.m. S 9 Abs. I Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 27-O8-t:997 (BGBI. 15.2141t.in der z.Z. gülligen Fassung folgende Begründung
beigegeben:

1. GELTUNGSBEREICH
Das Gebiet der Klarstellungs- und Ergänzungssatzungwird im Norden von der Hauptstraße,
im Wesüen durch den Graben des Todtenbaches ( Flurstirck 155) undim Südosten durch ei-
nen vorhaadenen Wirtschaftsweg @renä. Es ist im beigefüg*en Lageplan schwarz umran-
del unteÖrochen dargestellt.

2. VORHANDENE SITUATION, PLANUNGSRECHTLICHE VORGABEN
Bei der Ftä'che des Plangebietres(Gemarkung Rommerskirchen, Flur 31, Flurstück 154) han-
delt es sich bisherum eine Fki€hedes Außenbereiches. f,)iese ist irngültigen Flächennut-
arngsplan derGemeinde Ronrmerkirchen b'islang als Ftäcfie fur die Lmdwirtschaft darge-
stellt. Durch die bauliche Nutzung der tlauptstraße und der gegenüberliegenden Straße Am
Stutzkreuz wird die Fläche iedoch entscheidend geprägt. Die Fläche des Plangebietes wird
dezeitals\A/eidegenutzt- Die urlgebende Bebaumg an der Hauptstraße und an der Straße
Am Stutzkreuz weis* übenyiegendeinel -geschossige Bebauurig auf. Es handelt sich vor-
wiegrend urrtirTfamiherfiäuser mit n*vrärtigen Anbauten. Die Harytgebäude stehen sowohl
trauf- als auch giebelständig zu den jeweiligen Ersctrließungsstraßen.

3. ZIEL UND ä'I'ECK DER SATzuNG
Zid der vorliegenden Klars{elkmgs- und Ergänzungssatzung ist es, die bisherigen Außenbe-
reichsflächen in den im Zusammenhang bebauten Teil des Orfsbi+s Vantkum einzubeziehen,
um eine Bebauung zu ermöglichen. Die derzeitige Situation am Ortseingang/-ausgang des
Ortsteils Vanikum weist unmittelbar an der Einmündung des Kreisverkehrs in die $traße Am
Stutzkrer.rz urd an der Einmündung indie Hauptstraße RichtungOrtsmitte Vanikum eine
beidseitigpStraßenrandhbauung auf. Ander Einmt*ndurXg des vorhandenen Wirtschaftswe-
gesin den Kreiwerkelrund an derl*aqdstraße inftiehtung Ortsausgang ist lediglich eine
einseitige Bebauung der Straße vorhanden.

Städtebaulidr sinnvoll und wünschenswertist eine beidseitige Straßenrandbebauung an allen
Eiffr*indunge* des Kreisverkehrs, die dureh die Bebaung des Ffirsklckes 154 ermöglicht
wird. Eine sinrwdle Abrundungder bestetrenden Bebautrng mr Ortseirqang/-ausgang wird
erreicht. Gleichzeitig wirdeine städtebaulictr prägnanlere Situalion möglictr, die den Ortsein-
gang/-ausgang für den Betrachter nachvollziehbar werden läßt.

4. BEBAUUNGSKONZEPT
traß der batffiren t*ttäilg, Eauweise überbadrare Gnn#ücHläche
lnnerhalb des Plangebietes sofl durch Festsetzung einer Baugrenze nach $ 9 Abs. 1 Nr. 2
des BaUGB die überbaubare Grundstücksfläche geregelt werden. Die Größe der überbauba-
ren Grundstucksfläiafre ermöglidrt sowohl eine trauf- als zuch eine giebelständige Orientie-
rung der gebarungzum Wirtschaftsweg hin, &rch die Lage der über:baubaren Grundstücks-
fläche auf dem Gnrnds{ück wird ein Bezug zu den angrenzenden Straßen und dem Kreisver-
kehr hergesteffi ohne jedoch die Sichtverbindungen des einmündenden Verkehr zu beein-
trächtigen.
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lm übrigen richtet sich die Zulässigkeit von Vorhaben nach $ 34 BauGB, wonach unter ande-
rem ein Einfügen in die Eigenart der näheren Umgebung hinsichtlich von Art und Maß der
bauliüen Nutzung sowie der Bzuweise Voraussetzung ist.

Erschließung
Die Erschtießung des Plangebietes erfolgt über den vorhandenen, bituminös befestigten Wirt-
schaftsweg, der die östliclre Grenze des Plangebietes bildet. Der Eigentümer des Grundstük-
kes (Gemarkung Rommerskirchen, Flur 31, Flurstück 154) verpflichtet sich in einem städte-
baulict+e+Verlrag zur Übernahme aller durch die Erschließung entstehenden Kosten.

Ver- undEntsorgung
Das vorliegende Gebiet wird im Mischsystem entwässert. Der Eigentümer des Grundstückes
(Gemarkung Rommerskirchen, Flur 31, Flurstück 154) verpflicfitet sich in dem städtebauli-
chenVertragzur Übernahme albr durch den Kanalanschluß und diesonstige Ver- und Ent-
sorgungrentstehenden Kosten Dm auf den versiegeHen Ftächen des Plangebietes anfallen-
de Niederschlagswasser soll in die Gräben des Todtenbaches eingeleitet oder auch teilweise
über belebte Bodenschichten außerhalb der Obstwiese versickert werden.

Belange voa lrlaturund Lardsehaft
Durcfrdie Ergänzungsatzung ,,RofiirRerskirchen-Vankümn wirdeine bisherige Außenbe-
reicfrsfläche fur eine Bebauung herangezogen. Dadurch ist ein Eingriff in Natur und Land-
schaft in Form einer zusätzlichen Versiegelung des Bodens durch Gebäude bzw. Erschlie-
ßungsflächen zu erwarten. Die Ftäche des Plangebieteswird bisher als Weide genutzt. ln den
zeichnerischen urd terdlichen Festsetzungen zu dieser Klarstellungs- und Ergänzungssat-
zungist eine ca. 1G81 qmgroßeFlächefin Maßnahrrlen zum Schr.dz, zur Pflege und zur
Enhrvicklung von Boden, Natur undlandschaft gemäß $ 9 Abs. 1 Nr. 20 BaUGB festgesetä.
Mit der Durchführung der festgesetzten Maßnahmen (die Klarstellungs- und Ergänzungssat-
zung enthätteine entsprechende textliche Festsetzung) wird der zu erwartende Eingriff in den
Naturhausfralt nicht nur vollstäne$g ausg€glichen sondern es wird eine deutliche Verbesse-
rung der detzeitigen Situation erreicht.
Der Satzung liegt als Nachweis die Eingriffsbilanäerung gemäß der vom Ministerium für
Stadtentwicklung, Kultur und Sport des Landes Nordrhein - Westfalen entwickelten Bewer-
tungsverfahrens als Anhang bei.

Sonstige Be*ange (aus der Beteiligung der Träigm öffentficher Bdange)
lmmissionsschutz:Wegen der Nähe zur Landstraße 375, weist cFas Rheinische Straßen-
bauamt (RSBA) auf dieVorschriften desBundesimmissionsschutzgesetzes (BlmSchG). Für
evtl- Lärmschutz der heranrückenden Bebauung kann der Straßenbaulastträger nicht bean-
sprucht werden, Da die L 375 nur relativ gering belastet ist entsteht nur soviel Lärm, dass ei-
ne Wohnnutzung noch vertretbar ist. Er{orderflclrcnfdls hat der Bauherr passive Lärm-
sehtJEmaßnahmen voruunehmen, lm Plan wurdg Seshalb der Hjnweiseufgenommen, dass
die Einhaltung des Lärmschutzes im Baugenehmigungsverfahren nachzuweisen ist.
Baugrundeigenschaften: Wegen humoser Böden regt die Firma Rheinbraun eine Kenn-
zeichnung gern. S 9Abs. 5Nr. i an. Bei Kiarsteih.rngs- und Ergänzungssatzungen fehit hiezu
die Errnäctttigung. Deshalb erfotgt tediglichein Hinweis in der zeichrerischen Darstellung der
Klarstelfungs- und €rgänzungssatzung.

5. DURCHFÜHRUNG DER PLAI-.IUNG
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Der Eigentümer verpflichtet sich im Rahmen eines städtebaulichen Vertrages gem. S 11

BauGB zur vollständigpn Übernahme aller durch Erschließung und Ver- und Entsorgung ent-
stehenden l6sten. Außerdem verpftichtet er sich ingenanntem städtebaulichen Vertrag zur
Durefführung der festgese#en MaßnaFmrcn zum Schulz, zur Pfl€ge und zur Entwicklung
vonBoden, Natur und Landschaft-

6. HOCHWASSERSCHUTZ
Aufgrurd seiner topographisehen Lage nimmt das Plangebiet Niederschlagswasser sowohl
von der L 375 als auch vom angrenz€nden Wrtschafts\,u-ag auf. Bei Start<regenereignissen im
Junides Jahres t998wurde das Grundstückzum Teil durch überlaufiende Gräben stark
überflutet. Aus mündliclrer Überlieferung ist bekannt, daß vor dem ll. Weltkrieg im Bereich
des heutigen Kreisverkehrs ein Dorfteich vorhanden war, der die Niederschlagswässer aus
der freien Feldfluranfnahm. Aufgrund dieser VorgescFrichte des Plangebietes wird in den
textlictrcn Festsetzungen die Ftrrenlage der Oberkante des Fertigfirßffins für den über-
baubaren Teil des Grundstückes sofustgelegt, daß sie mindestens SOcm und höchstens 60
cm oberhah des höchsten Punktes des angrenzenden Weges (Flurstück 275) liegt. Hierdurch
soll der Hochwasserschutz für den bebaubaren Teil des Plangebietes gewährleistet werden.
Diese HtinerUqe gilt ebenfallsfur Nebenanlagen sowie $tetldätze und Garagen.

7. BODENORDNT'NG
Für die Umsetzung der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung sind bodenordnende Maß-
nahmen nur insofern erforderlich, als daß der Figentümer des Grundstückes (Gemarkung
Romrnerskirchen, Ffur 31, Flurstück 154) die Erschlie&mgsflächen aufgnund eines besonders
abzuscf$ießendennotari,ellen Vertragesunentgeltlich, kosten- ur+d lastenfrei an die Gemeinde
übereignen wird. Dies gilt insbesondereftrden Pflegeweg des Toüenbach Grabens, der in
der zeichnerischen Darstellung der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung ,Rommerskirchen
- Vanikum" festgesetzt ist, sowie für den auf dem Grundstück des Vorhabenträgers (Gemar-
kung Rommerskirchen, Flur31, Flurstr^rck 154) liegFndenAnteilderangrenzenden Verkehrs-
fläshe (Verkehrskreisel ).

8. KOSTEN, FINANAERUNG, DURCHFITTNUilIE DER STADTEBAU LICH EN MAßNAH M E
Da sich der Eigentümer des Grundstückes im Bereich der Klarstellungs- und Ergänzungssat-
zungper Vedrag daza verpflichtet die l(ostenfur die Durchführung-derAusgleichsmaßnah-
men, db Dtrchfuhrung der Erschließung und die Folgekosten der städtebaulichen Maßnah-
me är übemehmen, srtstehen der Gemeinüe außer dem Verwattungsaufurand keine Kosten.

Rommerskirchen, den 24.O2. 2000
lm Auftrag
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Stadtplaner


